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Streit um Heckenpflege:
Grundstückseigentümer vor Gericht in

Münster
Ein Grundstücksbesitzer klagt gegen NRW wegen Kosten

für Heckenschnitt am Radweg. Streit vor dem
Verwaltungsgericht Münster.

Rechtsstreit um Heckenschnitt: Ein Blick
auf die Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Ein anstehender Rechtsstreit im Münsteraner
Verwaltungsgericht könnte weitreichende Konsequenzen für
Grundstücksbesitzer und die Pflege öffentlicher Wege haben.
Am Donnerstag um 11:00 Uhr wird ein Fall verhandelt, der die
Frage aufwirft, ob Grundstückseigentümer für das Beschneiden
von überhängenden Ästen und Sträuchern verantwortlich
gemacht werden können.

Der Hintergrund des Streits

Der Streit dreht sich um die Verantwortung für die Pflege von
Grundstücksgrenzen, die in den öffentlichen Raum hineinragen.
Ein Grundstücksbesitzer aus dem Kreis Coesfeld sieht sich mit
hohen Kosten konfrontiert, die das Land Nordrhein-Westfalen
ihm in Rechnung gestellt hat. Der Mann erhielt eine Rechnung
über 2.762,66 Euro, nachdem eine Garten- und
Landschaftsbaufirma beauftragt wurde, seine Hecke
zurückzuschneiden.

Vorangegangene Ereignisse



Im August 2022 hatte der Landesbetrieb Straßen NRW den
Eigentümer aufgefordert, seine Hecke zu schneiden. Da er
dieser Aufforderung nicht nachkam, sah sich das Land
veranlasst, Maßnahmen zu ergreifen. Der Kläger argumentiert
jedoch, dass solch ein Eingreifen in der Vergangenheit stets
kostenlos erfolgt sei. Dies wirft Fragen zur bisherigen
Handhabung und den damit verbundenen Erwartungen der
Eigentümer auf.

Die Bedeutung des Verfahrens

Dieser Rechtsstreit ist nicht nur für den betroffenen Kläger von
Bedeutung, sondern könnte auch für die rechtlichen
Rahmenbedingungen in Nordrhein-Westfalen Folgen haben. Wie
Verantwortlichkeiten für Baumpflege und Grundstücksgrenzen in
Zukunft gehandhabt werden, könnte weitreichende
Konsequenzen für andere Grundstückseigentümer haben,
insbesondere wenn es um die Pflege von Hecken und Bäumen
geht, die in öffentliche Verkehrsflächen hineinragen.

Was passiert als Nächstes?

Ob das Gericht bereits am Donnerstag eine Entscheidung fällt,
bleibt zunächst ungewiss. Die mündliche Verhandlung wird
zeigen, welche Argumente von beiden Seiten vorgebracht
werden und wie das Gericht die bisherigen Gepflogenheiten in
Betracht zieht. Ein positives Ergebnis für den Kläger könnte die
Grundlage für ähnliche Fälle in der Zukunft legen und die
Erwartungen an öffentliche und private Zusammenarbeit im
Bereich der Grünpflege neu definieren.

Die Entwicklungen in diesem Fall werden von der Öffentlichkeit
aufmerksam verfolgt, da sie darauf hindeuten, wie
Verantwortlichkeiten in der Pflege und Erhaltung unserer
Umwelt in einer Zeit wachsen, in der die Bürger zunehmend auf
den Zustand ihrer unmittelbaren Umgebung achten.
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